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Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die deutsche amtliche Meldung.
(WTB .) Großes Hauptquartier . 2t . März , lAmt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Westlich
der Maas erstürmten nach sorgfältiger Fcucroorbe-
reituug bayerische Regimenter und württembergischc
Landwehrbataillone die gesamten , stark ausgcbautcn
französischen Stellungen im und am Walde nordöstlich
von Avocourt . Neben sehr erheblichen blutigen Verlusten
büßte der Feind bisher 32 Offiziere , darunter 2 Re¬
gimentskommandeure und über 2500 Mann an unver-
wundeten Gefangenen sowie vieles noch nicht gezähltes
Kriegsgerät ein . Gegenstöße , die er versuchte , brachten
ihm keinen Vorteil , wohl aber weiteren schweren
Schaden . Oestlich der Maas blieb das Kcfechtsbild un¬
verändert.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.  Die Russen

dehnen ihre Angriffe auch aus den äußersten Nordfliigel
aus . Südlich von Riga wurde » sie blutig abgcwiescn,
ebenso an der Dünafront und westlich von Iakobstadt
starke feindliche Erkundungsabteilungen . Gegen die
deutsche Front nordwestlich von Postawi und zwischen
Rarocz - und Wisniewsec richteten sie Tag und Nacht
starke » aber vergebliche Angrissc . Die Verluste des
Feindes entsprechen dem Masseneinjatz an Leuten . Eine
weit vorspringende schmale Ausbuchtung unserer Front

hart südlich des Naroczsecs wurde zur Vermeidung um¬

fassenden Feuers nur einige 100 Meter aus die Höhe bei
Rlisniki zurückgenommen.

Balkankriegsschauplatz.  Abgesehen von

unbedeutenden Patrouillenplänkelcicn an der griechi¬

schen Grenze ist die Lage unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
sWTV .) Wien . 21. März . Amtliche Mitteilung

vom 21. März , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.  Die Gefechts¬

tätigkeit war stellenweise erhöht , namentlich bei der Ar¬
mee Pflanzer -Baltin.

Italienischer Kriegsschauplatz.  Die
Lage ist im allgemeinen unverändert . Feindliche An¬

griffe auf die von uns gewonnenen Stellungen am Rom¬
bon und Mrzli Vhr wnrdcn abgcwicsen . Am Rombon

brachte eine neue Unternehmung 81 gefangene Itali¬
ener ein.

Unsere Flieger erschienen nachts über Vlora (Va-
lona ) und bewarfen den Hafen und die Truppenlagcr
erfolgreich mit Bomben . Sie kehrten trotz heftiger Be¬
schießung unversehrt heim . Lage in Montenegro und
Albanien unverändert ruhig.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höf er . Feldmarschalleutnant.

Aus dem franzöfischen Bericht.
(WTB .) Paris , 21. März . Amtlicher Bericht vom

2V. März , nachmittags : Westlich der Maas richtete der

Feind ein ziemlich heftiges Feuer auf die Gegend von
Malancourt.

Amtlicher Bericht vom 20. März , abend . Im Ab¬

schnitt von Avorourt —Malancourt unterhielten wir
eine heftige Kanonade und zerstreuten feindliche An¬
sammlungen , die uns nördlich des Waldes von Mon-
faucon gemeldet waren . Westlich der Maas unternahmen
die Deutschen im Laufe des Tages nach einer heftigen
Beschießung mit großkalibrigen Geschossen den Versuch,
ihre Front zu crbreiteru . Eine neue feindliche Di¬
vision , die erst kürzlich von einem entfernten Teile der

Front hier hergebracht worden war , richtete einen sehr
Angriff , der von dem Ausfpritzen brennender

Gin Ftugzeugangriff auf Zeebrügge.
(WTB .) London , 21 . März . Die Admiralität machte

bekannt : Heute Morgen griffen 50 britische , französische
und belgische Flugzeuge , begleitet von 15 Kampfflug¬
zeugen die deutsche Wasserflugzeugstation Zeebrügge
und den Flugplatz Houttave an . Es scheint beträchtlicher

Schaden angerichtct worden zu sein . Jedes der Flug¬
zeuge führte durchschnittlich 200 Pfund Bomben mit sich.
Alle sind wohlbehalten zurückgekehrt . Ein belgischer
Offizier ist ernstlich verwundet.

sWTV .) Amsterdam. 21. März . Ein hiesiges Blatt mel¬
det von der Grenze , daß es seit vorgestern abend an der vlä-

mische» Küste sehr lebhaft zugehc. Schon am Sonntag unter¬
nahmen Flieger der Alliierten Erknndungsflüge . Um 2 Uhr

nachts erschien wieder ein Flugzeug üer Zeebrügge , das durch
die deutschen Abwchrkanonen heftig beschossen wurde . Man

sah deutlich die Granaten in der Luft platzen. Die deutschen
Posten gaben einander Lichtsignale. Gegen 4 Uhr früh er¬
schien ein englisches Geschwader, das die deutschen Stellungen
an der Küste zu beschießen begann . Das Bombardement dau¬

erte mittags noch fort. Ucber die Beschießung von Zeebrügge
erfährt das Blatt noch, daß zahlreiche Flugzeuge daran teil-
nahmen. Man konnte einige dabon in den Lichtkegeln der

Scheinwerfer deutlich wahrnehmen . Es wnrdcn Bomben ab¬

geworfen. Nachts konnte man von der Küste ans ein großes
Feuer in Zeebrügge sehe».

Der englische Bericht
über das Seegefecht vor Zeebrügge.

(WTB .) London , 21. März . Die Admiralität teilt
mit : Gestern morgen sichteten vier britische Zerstörer
drei deutsck-e Zerstörer in der Nähe der belgischen Küste.
Der Feind fuhr sofort nach Zeebrügge , verfolgt von un¬
seren Zerstörern . Während der Fahrt wurden Schüsse
gewechselt . Wie man beobachten konnte , wurden zwei

Schiffe des Feindes getroffen . Wir hatten vier Ver¬
wundete.

Flüssigkeiten begleitet war , aus unsere Stellungen
zwischen Avocourt und Malancourt . Unser Sperrfeuer,
das Feuer unserer Maschinengewehre und der In¬

fanterie brachte den Deutschen starke Verluste bei und

brach die Gewalt ihrer Angriffe , die nur auf einem
Punkt der Angrissssront , in dem Teile östlich des
Waldes von Malancourt leicht fortschreiten konnte.

Der russische Generalstabsbericht.
Petersburg , 21. März . (WB .) Amtlicher Bericht von

gestern: Westfront : In der Gegend des Karger Sees versuchte
eine deutsche Abteilung in unsere Linien cinzudringen , wurde
aber durch Feuer zerstreut. In der Gegend südlich von Düna¬

burg kam es in einzelnen Abschnitten zu heftigen Artillerie-
und Jnfanteriekämpfe ». Feindliche Angriffe südlich des Drh-

jswiatli-Sccs wurden abgemiescn. In der Gegend östlich
von Twerelsch schlugen wir feindliche Angriffe zurück und
erbeuteten 2 Maschinengewehre. Zwischen dem Narocz - und

Wiszniew -Sec besetzten unsere Truppen nach Kampf das

Torf Zanarocze ( südlich vom Narocz-See ) und einen Teil
der feindlichen Gräben bei dem Torfe Ostrowlany (nördlich
vom Wiszniew-Sec ) . In Galizien am Tnjestr nahmen un¬

sere Truppen nach Artillerievorbereitung durch einen kräf¬
tigen Stoß die Gräben und den Brückenkopf östlich vom

Dorfe Michalczke (2 Kilometer westlich von Usziesko) . Kau¬
kasus: Die Versuche der Türken , an mehreren Orten an der

Küstengegend vorzugehen, wurden -durch unser Feuer vom
Land und von der See her vereitelt . Bei der weiteren Ver¬

folgung des Feindes nahmen unsere Truppen wieder einige
türkische Offiziere und mehr als 150 Askaris gefangen und
erbeuteten Maschinengewehre.

Interessantes aus dem italienischen Bericht.
sWTB .) Rom , 21. Mürz . Amtlicher Bericht vom

20. März : An der ganzen Front herrscht wachsende Tä¬
tigkeit der Artillerie , die besondere Heftigkeit im Su-

ganatal und am mittleren Isonzo erreichte . Von diesen
beiden Abschnitten wird das Eintreffen von Jnfanterie-
und Artillerieverstärkung beim Feind gemeldet . Im
Laufe des 18. März machte der Gegner einen Angriffs¬
versuch gegen unsere Stellungen aus dem Berge Ollo ( ? )
im Suganatat , der glatt abgewiesen wurde . Heftige
Kämpfe entwickelten sich am mittleren Isonzo in der

Nacht vom 18. zum 10. März und am folgenden Tage.
Unsere Truppen nahmen dem Feind wieder einen Teil

der Gräben ab , die er aus den Höhen von Santa Maria

besetzt hatte und schlugen seine neuen Angriffe gegen
unsere Stellungen südlich von Cigini und Selo ab . Als

jedes weitere Vorrücken des Gegners so gut wte glatt
angehalten war , nahmen wir einen Teil unserer vorge¬
schobenen Stellungen , die mit der Höhe Santa Maria

in Verbindung standen , in einer Ausdehnung von etwa

500 Meten zurück, um uns dem Wirkungsbereich der
neuen feindlichen Batterien zu entziehen . Der Stel¬
lungswechsel vollzog sich in Ruhe , ohne irgend einen
Druck von seiten des Gegners . Auf dem Sabotino ver¬

suchte der Feind in gleicher Weise , unsere Stellungen
bei Crefta anzugreifen , wurde aber sogleich zurückge¬
schlagen . Auf dem Karst verlief der Tag ruhig.

Die Russen in Persien.
(WTB .) ,Kopenhagen, -2l . März . Wie die Peters

burgcr Telegr .-Agentur meldet, haben die Russen am 10.
März Ispahan eingenommen.

„Und die Engländer?"
Lern , 21. März . „Und die Engländer ?" fragt der mili¬

tärische Mitarbeiter des „Bund " und gibt darauf folgende
Antwort : „Tie Stille , die an der englischen From herrscht,
wird immer ausfälliger . Ans die Dauer kann man sie nicht

mehr mit englischer Zurückhaltung erklären. Wenn die eng¬

lische Heeresleitung mit Blut und Material spart und zugleich
der Oberste Kriegsrat der Verbündeten zur Beratung des all¬

gemeinen Entwurfes einer planmäßigen Gcneraloffensive ge

langt ist, so darf man annehmen , daß entweder über kurz oder
lang die englische Front in Bewegung kommt oder eine andere
operative Lösung gesucht wird ."

Französische Urteile über die Lage
vor Berdun.

(WTB .) Paris , 21. März . Die Zeitungen fahren fort,

die unvermeidlich vorgeschrittene materielle und moralische
Ermattung der Deutschen vor Berdun zu verzeichnen. Der

„Matin " meint, daß die Schlacht dahin neige, endgültig ein¬
zuschlafen. „Echo de Paris " glaubt , daß die Deutschen dir
Front bei Malanrcnrt nicht überwältigen werden. Ein Er¬

folg sei dort ebenso unwahrscheinlich wie anderswo.

Die Erfolge vor Berdun.
(WTB .) Berlin , 22. März . Die Erstürmung der

französischen Stellungen bei Avocourt läßt ein weiteres
energisches Vordringen der deutschen Truppen in der

gleichen Höhe mit der bereits östlich erreichten Höhen¬
stellung „Toter Mann " und im Gehölz von Cumisires,
wie der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt , erkennen.

Russische Verstärkungen für die
Bukorvinafront?

Zürich , 21. März . Aus Mailand erfährt die „Neue
Zürcher Zeitung " : Das rumänische Blatt „Nationalul"
meldet , laut „Corriere desto Sera " , die in Kitschinew



konzentrierten russischen Truppen seien an die Grenze
der Bukowina verbracht worden . Diese Dislokation
scheine aus die bvldigc Wiederaufnahme der russische«
Offensive aus diese« Teil der Front hinzudeute ».

Don den Neutralen.
Der „Tubantia "-Fall.

<WTB .) Haag, 22. März . Der „Nieuivc Courant"
schreibt, daß die holländische Regierung , nachdem sic im Veptz
einer unbedingte» Zurückweisung jeder Verantwortung für
den Untergang der „Tubantia " von deutscher Seite ist, darin
einen Anlaß finde» könne, sich mit einem Ersuchen um Einlei¬
tung einer nähere» Untersuch»»» an die britische Regierung
zu wenden. Wcpi ans dieses Ersuche» ein entschiedenes Rein
einliefe, sei die Schwierigkeit wegen der in dieser Angelegen
heit durcb die Regierung einzunehmenden Haltung einiger
maßen verringert , da sic dann im Besitz von zwei völlig gleich-
wertigen Erklärungen sei. — Das „Vaderland " hält den
Augenblick zu einem gemeinsamen Vorgehen der interessierten
Mächte wegen der dedrohten Schiffahrt für günstig.

lWTB > Rotterdam . 22. März . Vorgestern abend ist
das Vergnngsfahrzeug „Wodan "» ach der Stelle , wo die „Tn
bantia " sank, ansgesahrcn . An Bord besindcn sich zwei Ma¬
rineoffiziere , Taucher und anderes Personal.

Das vorsichtige Rumänien.
Bukarest , 21. März . Das Blatt „Opinja " meldet

jtaul ..Bossischer Zeitung " aus Zassy : Ministerpräsident
Bratianu erklärte einem Führer der konservativen
Partei gegenüber , der Zeitpunkt sür ein Eingreifen
Rumäniens in den Weltkrieg sei noch nicht gekommen.
Die bewaffnete Neutralität Rumäniens >ei das Er¬
gebnis einer gründlichen lleberlegung . Das Blatt meint,
diese Erklärung steht im Zusammenhang mit einer
Aeusteuug des Bruders des Ministervräsidenten , der im
Parlament sagten Wer hätte geglaubt , daß Ocstcrsrich-
Ungarn «ine so große Widerstandskraft entfalten werde!

Die Aufstandsbewegung in China.
plstTB .l Amsterdam. 21. März . Wie ein hiesiges Blatt

erfährt , meldet der Korrespondent der „Times " aus Peking,
daß die Rebellen im unbeschränkten Besitz der Provinzen
yünnan und Kweichow sind Sie begannen im Norden da¬
mit , die wichtige Stadt Suifu zu besetzenu. bedrohen Kualin
im Kwangsi und Ehungtüng in Szcchuan. phre eigentlichen
Absichten sind unbekannt . Offenbar wollen sie sich des Arse¬
nals in Changt ». der Hauptstadt von Szcchuan bemächtigen.
Die Rebcllentruppcn zahlen 20 000 Mann der regulären
Armee . Man glaubt , daß sie in Batterien moderner Berg
geschützt besitzen und es ist bekannt , daß sie über Mnnitions-
rwrräte verfügen . Der Führer der Rebellen ist Tsaiao , ein
Offizier , der in Japan ausgebildct wurde und früher Militär-
gouerneur von Minna » war . Die chinesische Negierung trifft
Vorbereitungen , um binnen 0 Monaten INO NUN Mann ins
Feld zu stellen. Ein Expeditionskorps von 20 000 Mann
ist bereits in Szechua». Die Unabhängigkeitserklärung von
kwangsi wurde Donnerstag »ach Peking gedrahtet . Das be¬
deutet eine große Ausdehnung der Revolution.

England und die amerikanische Briefpost.
iWTB .) Hambnrg , 2l . März . kDralstberickt des Ham¬

burger Fremdenblattes ans Rewncnk vok, IR März .) In
finanziellen Kressen Ncwnorks herrscht allmählich große Er
bitternng wegen des fortgesetzten Anhalten -? und der teilweise".
Beschlagnahme amerikanischer Wertpapiere durch England,
sonst sie seitens holländischer Banken per Post an amerikanisch:
Finanzimritulc entsandt werden. Dieses Vorgehen der engli¬
sche» Behörden hat in letzter Zeit eine fast völlige Stockung
des Geschäftsverkehrs zwischen den Banken der beiden Länder
und bereits enorme Verluste auf beiden Seiten verursacht.
Unter anderein haben sich holländische Banken deshalb ge '
zwunge» gesehen, die Einlösung amerikanischer Bonds , Cou-

/ Pons usiv. einfach zu verweigern" in vielen Fällen kamen
Briefmnichlägc . denen Konossementc des amerikanischen Kon
suls in Amsterdam beigefüat und die sogar mit dein amtlichen
Siegel des Konsuls versehe» waren , geöffnet an . Der Inhalt
ist ganz ober teilweise entfernt worden. Auf dem Umschlag
ist stets der Vermerk des englischen Zensors : Securities sent
to prize cvurt, ,zn lesen. Argumente , daß die Wertpnviere bona
fide Eigentum holländischer Staatsangehöriger sind, wurden
bisher niemals berücksichtigt. Anck der Umstand, daß durch
den Steuerstemvel fast sämtlicher Wertpapiere zweifellos fest
gestellt werden konnte, daß sie schon vor dem l . Juli ISlt
holländisches Eigentum waren , änderte an der Sache nichts.
Hoi man schon die von England beliebte Anhaltung und Zen¬
sur der amerikanischen Briefpost hier als einen beklagenswer¬
te« und erniedrigenden Zustand betrachtet, so erwartet man
jetzt mit Bestimmtheit, daß diese Handlungsweise der engli¬
schen Regierung , die sich nunmehr als eine direkte und inten¬
sive Verletzung neutraler Rechte erweist, energische Maßnah
men seitens der amerikanischen Regierung bervorrnfen würde,

Don unseren Feinden.
Die Bierverbandkonferenzen.

Lugano , 2t . März . Der „Corriere desto Sera " schreibt,
taut „B . D ." , die kestige deutsche Offensive qegcn Verdun

verleihe der Pariser Kouseccnz noch mehr Bedeutung . Heute
sei es klarer denn je, daß der Endsieg nur durch ein beständiges
Zusammenarbeiten aller Verbündeten erreichbar sei. lieber
den Arbeiten der .Konferenz solle das äußerste Geheimnis wal¬
ten, doch sei es sicher, daß die Ereignisse bald die Wirkung
der Pariser Abmachungen darum würde». Die erste Sitzung
finde am 27. März statt. Ans London kommen Asquith , Grel>
und vielleicht noch andere Minister zur Konferenz. Das hero¬
ische Belgien werde durch den Premierminister und de» Mi¬
nister des Aeußern vertreten sein, Serbien durch Pasitsch.
Wahrscheinlich würden auch Portugal und Montenegro Dele¬
gierte schicken. Rach weiteren Meldungen werden die Ober¬
befehlshaber der verbündeten Heere der Konferenz beiwohnen,
uni die Beschlüsse der Konferenz als Befehle entgcgenzuneh-
me», die sofort ansgefuhrl werden sollen. Ans die Pariser
Krnscrrnz werde in London die wirtschaftliche Konferenz fol¬
ge» die den Krieg nach seinem militärischen Ende auf dem
Hnndelsgebier fvrtsevrn soll. Der Vierverband werde dann
wohl ein zweites Londoner Protokoll unterzeichnen.

Ein Depeschemvechfel zwischen dem englischen
und franzöfischen Oberkommandierenden.

Frankfurt , 21. März . Die „Frankfurter Zeitung"
meldet aus Paris : Havas veröffentlicht folgenden
klassischen Briefwechsel : General Zoffre hat vom Chcf-
kommandantcn der britischen Streitkräfte in Frank¬
reich folgendes Schreiben erhalte » . „Die britische Armee
beklagt die von den edlen französische» Truppen in der
jetzt wütenden Schlacht erlittenen Verluste . Die hält
jedoch daraus , ihnen die Bewunderung auszudrücken für
die Heldentaten der französischen Armee vor Berdun,
wo Deutschland vergeblich seine Kräfte mißt mit den
nnbczwinglichrn französischen Soldaten , (siez. Haig ."
General Zoffre antwortete auf dieses Schreiben:
„Zn dem heißen Kamrse der großen Schlacht vor Ver¬
dun weiß die französische Armee , daß sic Ergebnisse er-
reickp.n wird , die allen Verbündeten zu gute kommen
werden . Sic weiß auch , daß , als kürzlich an die Ka¬
meradschaft der britischen Armee appelliert wurde , diese
als Antwort ihre tatkräftige und schnelle Hilfe anbot.

Gez. Zoffre ."

Japan und die Alliierten.
Stockholm. 22. März , lieber de» etwas mbstcriösen Höf¬

lichkeitsbesuch g.'s in Diesen Tagen nach Rußland znrückge-
kehrten Großfürsten Georg MicOnilvwitsckiin Japan erfahre
ich, das; die Mission des kaiserlichen Abgesandten i» dem Auf¬
trag beüand den javanischen Herrscher versönlich zur Entsen¬
dung jnM »iicher Truppen »ns den europäischen Kriegsschau¬
platz zu überreden . Die Sendungen sollten durch die sibirische
Bahn bewerkstelligt werden. Die Bitte der Alliierten , als de
ren Wortführer das »offne Mal schon Frankreich kein Glück
gehabt hat ,wurde auch diesmal höflich abgelehnt . lFrkf . Z.)

Die italienische Offensive und das Weiter.
<WTB .) Paris . 2l . März . Eadorna sagte zu einem

Mitarbeiter des „Pclil Journal " , de, mit ihm reiste: Unsere
Offensive wird i» energischer und heftiger Weise an der ein¬
zigen Front wieder ausgenommen werden , an der wir gegen
würtig handeln können, aber es ist notwendig , daß das Wet¬
ter dies gestattet. Gegenwärtig sind die Lawinen , die häufig
die Soldaten begraben, unsere schwersten Feinde.

Die deutschen Schiffe in China und die
Schiffsnot der Entente.

Köln , 2l . Mürz . Die „Kölnische Zeitung " berichtet
laut „Deutscher Tageszeitung " aus Stockholm : Nach
einer Petersburger Meldung aus Tokio hat die Zeitung
„Nicht " die Befürchtung ausgesprochen , die in den Häfen
Chinas und Manilas internierten 17V deutschen Schiffe
könnten sich bewaffnen und unter srcmdcr Flagge aus-
laufen . Die Zeitung weist daraus hin . daß die deutschen
Handelshäuser in China große Vorräte an Kriegs¬
material besäßen . (Die Nachricht ist natürlich ein in,
englische » Znteresse ausgcstreuter japanischer Fühler,
der die Charterung der deutsche » Schiffe nach Portu¬
gals Muster vorbereiten soll,)

Vermischte Nachrichten.
Der sozialdemokratische Antrag

zum U-Bootkrieg.
Berlin , 22. Mäz . Wie der „Vorwärts " meldet , hat

die sozialdemokratische Rcichstaqsfraktion gestern folgen¬
den Antrag beschlossen: Der Reichstag wolle beschließen,
dem Herrn Reichskanzler folgende Erklärung zu über¬
mitteln : Der Reichstag spricht die Erwartung aus , daß
bei den Verhandlungen über die Anwendung der kl-
bootswaffc alles vermieden wird , was die berechtigten
Interessen der neutralen Staaten schädigen und eine
unnötige Verschärfung und Erweiterung des Krieges
bewirken könnte . Der Reichstag erwartet vielmehr , daß
die Regierung alles tun wird , um einen baldigen Frie¬
den herbei,zusühren , der die Unversehrtheit des Reiches,
seine politische Unabhängigkeit und wirtschaftliche Ent-
wicktungssreiheit sicher stellt ." Als Redner nir die pv

litische Debatte wurden die Fraktionsoorfitzenden , die
löenosseu Edert und Scheidemann , gewählt . — Die
Volkspartei hat keinen Antrag gestellt.

Aus dem Reichstag.
sWTB .) Berlin , 21. Mürz . Der Abgeordnete Bas-

jcrmann hat nachstehende Anfrage im Reichtage singe-
reicht : Zst der Herr Reichskanzler in der Lage und bereit,
Mitteilung zu machen über die letzten Kämpfe in Ka¬
merun und den Uebertritt der Schutztruppen auf neu¬
trales Gebiet , sowie über den Staird der kriegerisck-en
Ereignisse in Deutfch -Ostafrika . Wie die „Freisinnige
Zeitung " meldet , hat die Fraktion der Fotschrittlichcn
Volkspartci im Reichstag in ihrer Sitzung von heute
abend beschlossen, in der U-Bootssrage keine Anträge
einzubringcn.

Zur Heimkehr der „Möwe ".
Berlin , 22. Marz . Korvettenkapitän Graf Dohna-

Schlodien sprach sich über den Beutezug der „Möve"
einem ReLaktionsmitglicd des „Berliner Lokalanzeig ."
gegenüber ausführlich aus und bzeichnete es als einen
besonders schönen Moment , als die deutschen Kriegsge¬
fangenen au Bord der „Appaiu " befreit wurden , die
kaum ihren Augen trauten , als ihre Kabinen plötzlich
eröffnet wurden und man sie cm Deck führte . Der letzte
Teil der Reise sei nter dem Schutz der deutschen Flotte
zurückgclegt worden . Unvergeßlich sei auch, wie hierbei
Schiff an Schiff mit drei Hurras an der „Möve " vor
bcikam . Wie und wo die „Möve " heimkam , bleibe vor¬
läufig Geheimns derselben.

Gerüchte über türkische Friedensabsichten.
kWTB .) Berlin , 22. März . Aus Zürich wird depc

„Berliner Tageblatt " berichtet: Die Tatsache, daß Rabl)
Ach, der flüstere kultische Botschafter in Rom, und Rifaat
Pascha , der frittiere Botschafter in Paris , zur Pflege ihrer
Gesundheit am Genfer See weilen , wurde von der „Tribüne
de Genöve " so ansgelegt , nm mit Abgesandten der Alliier
ten über einen Sonderfrieden zu beraten . Der türkische Ge¬
sandte in Bern dementiert diese Nachricht. Die Türkei werde
Seite an Seite mit de» Mittelmächten für die gerechte Sache
kämpfen bis zum endgültige » Sieg.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 22 . Marz 1916

Beförderung.
Der Wzefeldwebel Srarch von Calw, im 2.

Pionierball . Nr . 13, ist zum Leutnant der Reserve
befördert worden.

Kriegs -Derluste des Oberamts Calw
Aus der württembergischeu Verlustliste Nr. 362.
Iufaaterie-Regimeut Nr. 128, Stuttgart.

Kusterer , Matthäus , Weltenschwann , verw.
2. Ersatz-Abteilung Feldartillerie-Regimeut Nr. 29

Lörcher , Jakob , Ob erkollwangeu , gest.

Schülerzeichnungen für die 4. Kriegsanleihe.
* Für die Schüler des Realprogumnasiums und ber

Realschule wurden durch Barzahlungen , durch lleberwei
Weisungen und Zeichnungen der Eltern für die Schüler
ri ud 17IM1> . //. für die 4. deutsche Kriegsanleihe gezeichnet.
Tie Zeichnungen sür die Mittel - und Volksschule betrugen
Miltt . //.

Mord.
Das iu Alilmrg bedienstete 2l Zahrc alte

Dienstmädchen Wilhetmine Fuchs von Siehdichfür , Ge¬
meinde Obereicheubach , war am Sonntag nacht nicht zu
der Dienstherrschaft zurückgekehrt . Die andern Tages
angestelltcn Nachforschungen „ ach dem Verbleib des
Mädchens führten am Nachmittag zu der Auffindung
des Leichnams im Wald von Weltenschann . Das Mäd¬
chen lag auf dem Gesicht : es hatte um den Hals einen
Strick , der um den Daumen der rechten Hand gewickelt
war , der betreffende Arm war ausgestreckt , sodaß es
den Eindruck erwecken sollte , als habe das Mädchen
Selbstmord durch Erdrosseln verüdr . Der Augenschein
ergab jedoch ganz klar , daß es sich um eine recht schlechte
Vortäuschung eines Selbstmordes handelte . Die durch
den alsbald benachrichtigten Stationskommandanteu
von Calw a »gestellten Nachforschungen führten denn
auch bald zur Verhaftung des der Tat verdächtigen
19 Zahre alten Zohann Stahl von Weltenschwann , der
mit dem Mädchen ein Liebesverhältnis unterhalten hatte.
Nach wiederholter Konfrontierung mit der Toten ge¬
stand der junge Mensch dann auch seine Tat ein . Er
hat das Mädchen anscheinend zuerst durch Schlüge gegen
den Kops betäubt , und es dann vollends mit dem
Strick erdrosselt , denn nach gcrichtsärztlicher Feststellung
ist der Tod infolge Erdrosselung eingetreten . Stahl , der
elternlos ist, scheint die unglückselige Tat begangen zu
haben , um sich des Mädchens zu entledigen , da das Ver¬
hältnis nicht ohne Folgen geblieben war.



Amtliche Betauutmachuugeu.
Amtsversammlung.

Am Montag , den 3. April L. Z ., vormittags 8 Uhr,
findet auf dem Rathaus in Calw die Amtsverfammlung
statt , hierbei sind nach Turnus III stimmberechtigt die
vöemcindcn:

Calw . Altbulach , Dachtel . Deckenpsronn . Cinberg.
Crchinge » . Hirsau . Liebelsberg , Liebenzell , Möltliu
gen . Reuweiler . Oberhaugstett , Oberreichenbach . Ot-
teubronu . Eimmocheim . Stammhcim , Teiuach . Unter-
reichenba ch. Zane lstciu,

und zwar Calw mit 10 Stimmen , Hirsau und Liedenzell
nur je 2 Stimmen , alle übrigen Gemeinden mit je
einer Stimme.

Bon jeder Gemeinde haben soviel Vertreter zu er¬
scheinen . als sie an diesem Tage Stimmen in der Amts-
ocrsammlung führt.

Die von der Stimm .berechtigung ausgeschlossenen
Mitglieder der Amisversummlung . sowie die ordent¬
lichen . nicht aus der Mitte der Amtsversammluug ge-
wäklteu Mitglieder des Bezirksrats sind befugt , an den
Verhandlungen mit beratender Stimme teilzunehmcu.

Außerdem können sämtliche Ortsvarsteher des Be
jirks auf Rechnung der Oberamlspslege der Amtsver-
jammlnng anwohnen.

Gegenstände der Verhandlung sind:
1. Cinsühruug einer Crwerbslosensürsarge durch die

Amtskörperschas ! :
2 . ^ rwilligung van Beiträgen zu Distriktsarztwart

gxkdern :
3. MiegsteuerungszuIngen für die Amtskörperschasts

strahenivürtcr:
t . Anstellung eines anirskörperschaftlicheu Unter¬

beamt en :
5 . Säftildausuahme zur Bezahlung der reichsgeseh

l itig n Familie n u nterstützu » gen:
0. Aufnahme non Lombnrddcirlehc » durch die Ober¬

amtssparkasse :
7. Leistungen an den Bezirtsuohlrätigkeitsverein zu

Gunsten der Familiensürsorpe Ausmarschiertcr:
v »Teststellung des Voranschlags für den Haushalt der

Amtskörperschast im Hahr 1916:
9 . Aeudcruug eines Verwaltunasaktuariatsbezirks

und Testsetzung der Vergütung für Inanspruch¬
nahme der Vcrwaltungsaktuareh

10. weniger wichtige Gegenstände:
11 . Mitteilung über die Mehl - und Brotversorgung

ssog . Celbstwirtsihasl > durch den Kommunalverband:
IT Wahlen und zwar:

der Mitglieder der Oberamlsguartierkvmmis-
sion.

b ! des Vertreters der bei der Gedäudebrandver-
sicherungsansralr versicherten Gebäudeeigentümer,
des bürgerlichen Mitglieds der verstärkten Obcr-

. ersatzkommission.
uf des Vorsitzenden der Bezirkssarrenichaubchörde,

der Mirglieder der Ausleihckannniision uitd der
^ombarddarlehcnskommission der Oberamrsspar-
kasse.

t ) der Sachverständigen zu den etwa nötig werden¬
den Abschätzungen im Sinne des Kriegsleistungs
gesetzes vom 13 . Juli 1873.

Calw,  den 21 . März 1916.
A. Oberamt.

Regierung tBinder.

Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände
aus Kupfer , Messing und Reinnickel.
Mit Bezug aus die oberamtlichc Bekanntmachung in obi-

izcm Betreff vom !>. Vs. Mts ., Caliver Tagblatt Nr .- 59 , wo
nach die beteiliglcn .Kreise unicr uochmaligem Hinweis auf die
Strafbestimmungen auf den bevorstehenden Ablauf der Trist
zur Ablieferung biugcwicsen nmrdcu , werden die im Tlaals
nuzeiger voin 1.5. ds . Alts . INr . 62 ) veröffenllichlcn Zusätze
zu der Bckauulmaclmug des >i . Stellv . Generalkommandos des
-XIII . ( >l . Ab ) Armeekorps vom >6 . Novbr .,6 . Dezbr . >915
iveisnniispemäß zur allgciuciueu .̂ lenntnis gebracht:

Zusätze:

u ) 2lnfsck»ib de, Zwüilffsvvllstrccknm , für einige ttzcgrnständc.
Ter C'iidzeitpimtt für die Dnrchfübruug der Zwnngsvoll-
slrecknug ivird für die uachbcuanuteu t9cgcusläude >v !e folgt
Ilimiuc-geichobrii.

für unter 8 2. Klasse T , ^hsser 2 und 3 fallende Gegen
stände , scweil sie nachwcistich zur Herstellung Mensch
licher oder tierischer Rührung dienen , oder soweit cs
sich um i» Herden eingebaute Wüsseeschifsc und der
gleiche » handelt , bis zum 31 . Juli 1916,

für die unter 8 2 , Klasse ll , Ziffer 2 fallenden Gegen¬
stände bis zum 30 . September 1916.

' Tür die anderen , vorstehend nicht gemniute » ' Gegen
stände tritt leine Tristvcrläugeruug ein.

Ir) Z » Tnmpskocheiurichtuiigru gehörende Armaturen , für die
Erhitz aus beschlaguahmesreiem Material nicht beschafft
werde » kann , brauche » nicht abgclicfeit werde » und können
bis aus weiteres in Beuutmng bleiben,

c. ) Meldung ven R' ütelcnisütikcsselu und dergleichen . Alle im
8 3 der obcugemmuleu Verordnung aufgeführleu Perso
neu usw . sind verpslichlel , bis svälcstcns !. April 1910 de»
erforderlichen Ersntz für die in ihrem Besitz befindlichen,
noch nicht ausgcwechselleu , unter 8 2, Klasse !3, Ziffer 3
fallende » Gegenstände zu bestellen und letztere zur Aus
wechsluug au die auswechscltidc Tirana sofort nach deren
Abruf zu sendet ! bcztv . den 'Ausbau der beschlagnahmten
Metaltmeuo .eu nach Cmpsnug des Ersatzes umgehend vor
zuuehmeu .'

Ferner sind diese Gegenstände bis zum l . Mui 1916 , uu
bcschavel alter bisher erstatteten Meldungen , an den z»
ständigen Kommnnalverband ans von diesein einzufor
dernden Meldcvordrucken gemäß dessen Ausfnhrungsbc-
stiinnmngcn nochmals zu melden.

Die Schnltheisiciinintcr iverdcn angeiviesen , die beteiligten
Kreise ans die unter Buchstabe e der vorstehenden Zusätze ge
nannte Mcldcvflicht noch besonders hinzuwcisen und es kön¬
nen die Mcldevo -drncke hiezu vom Mctallamt bezogen werden
(siehe ancli Cr !, d. K . Niin . d. I . voni >3,. l ! I . .f916 , Slaats-
anzeigcr 2,' r . 02 ) .

E a l iv, den 21 . Niörz 1910.
K . Olicramt : Binder.

Die Bekanntmachung Nr . iVi. 3231/10 . 15 K .R .A . betr.
Enteignung , Ablieferung und Einziehung der durch die Ver¬
ordnung .VI. 325/7 . 15 K .R .A . bezw . /A . 325 . e ./7 . 15 K .R .A.
beschlagnahmten ttzcgenstkndr tKnpfer . Mesiing und Rein-
Nickel» vom 16. November 1915 wird nochmals unter Hin
weis »ns die Strafbestimmungen und die Verpflichtung zur
Ablieferung der im 8 2 der genannten Bekanntmachung nebst
Anmerkung anfgeführtcn Gegenstände in » euer Fassung mit
Zusätzen »cröfsentlichl.

Ans besonderen Gründen ist, wie aus den Zusätzen zu
ersehen ist, für einzelne Gegenstände der Endzeitpunkt für den
zwangsweisen Einzug hinansgeschoben und für Nickelemsatz-
keffel und dergleichen eine nachmalige Meldung angeordnet
worden.

Alle näheren Einzelheiten und der vollständige Wort¬
laut der Bekanntmachung können im Staatsanzeiger vom 15.
März 1916 Nr . 02 (Beilage ) eingeschen werden.

E a l iv, den 17. März 1916 . .
K . Oberamt : Binder.

Zur Beschränkung der Herstellung von Fleischkonserve»
und Wurstwaren verfügt das Ministerium des Innern am
13. ds . Mts ., daß Farren , die eigens für die Herstellung von
Wurstwarcn gezüchtet worden sind , ohne Beschränkung zu
Trischwnrst verarlieitcl werden dürfen . Hinsichtlich der Ver¬
pflichtung zmn Verkauf von Schweinefleisch in nnverarbei
leiem Zustand verbleibt cs bei der Vorschrift der Verfügung
des Ministerium ; des Inner » vom 7. März 1916 , wonach
vem Schlachtgewicht des Schweines mindestens ein Drittel
frisch » erkauft werden nmß . Der Rest darf zu Frischwurst
verarbeitet werden soweit er nicht zur Herstellung von Wnrst-
wnren nbne Einschränknng verarbeitet werde » darf.

(Zn vergl . Staatsanzciger Nr . 61 . )
E a l w , den >7. März 1916.

K . Oberamt : Binder.

Zur Ausführung der Bundeslatsvcrordnung über die
Festsetzung der Höchstpreise für Kartoffeln und die Preis-
stcllnng für den Weiterverkauf verfügt das K . Ministerium
des Innern am 13. ds . Mts ., daß der Zuschlag für den Wei¬
terverkauf von Kartoffeln im Großhandel den für den Ver
kauf von Kartoffeln durch den Kartoffelcrzcngcr im große»
bestehenden Höchstpreis mn 1 . a . für die Tonne , somit um
20 Psg . für den Zentner nicht übersteigen darf . Die den Ge
ineindc » mit mehr als 10 000 Einwohnern auferlegte Ber
pflichtung zur Festsetzung von Klcinhandclshöchstpreisen wird
ans die Gemeinde » mit 5000 und mehr Einwohnern ausge¬
dehnt . Diese Gemeinden haben die Festsetzung von Höchst
preisen für den Kleinhandel mit Kartoffeln alsbald vorzu
nehme » . Die Höchstpreisfestsetznngcn für den Kleinhandel
haben moer Bcri 'icksichtignng der örtlichen Verhältnisse in der
Art zu crfolacn . daß der Erzcngcrhöchstpreis auch bei Pfund
weiser Abaabc der Kartoffeln um nicht mehr als insgesamt
1 . //. 30 : , für den Zentner (50 Kilogramm ) überschritten
wird . Als Kleinhandel gilt der Verkauf unmittelbar an den
Verbrnncber ( auch durch den Erzeuger ) , soweit er nicht
Mengen von mehr als 500 Kilogramm ( lO Zentner ) zum
Gegenstand hat . In den Höchstpreisanordnunge » ist auch
über den Hnclntbetrng des Entgelts , das beim Verbringen
der Kartoffeln in den Aufbewahrungsraum des Verbrauchers
verlangt und bezahlt werden darf , Bestimmung zn treffen.

(Zu vergl . Staatsanzeiger Nr . 61 .)
Calw,  den 17. März >916.

K. Oberamt : Bind e r

Für die Schnitt , verantwortl . Otto Seltmann,  Talw.
>^. cuck u . Verlag der A . Oeljchläger ' jchen Buchdruckerei , Lai » ,

Amtliche und Privat -Anzeigen.
Simmozheim , OA . Ealw.

Brennholz-Vrrkaus.
Am nächsten
Freitag , den 24 . ds. Mts,

' <2 kommen in den hiesigen Gemelndewaldun»
Wgen Honig und Lulert zum Verkauf:

15 Rm . eichene Roller,
16 Rm . eichene Prügel.

124 Rm . Nadelholz,
SSO eichene Reiswellen,

2498 Nadelholzwellen,
dabei noch:

26 Stück Baueichle mit zus. 5 .75 Fm .,
7 Stück Sügholz mit zus. 2,29 Fm.

Abgang vom Rathaus ' /,9 Uhr, Anfang 9 Uhr im unteren
Höing.

Den 20 . März 1916.
Schnlthetßenamt.

A. B.: Rilling.

Rötenbach.

Brennholz Verkanf.
Am Samstag , den 25 . März ISIS,

mittags 2 Uhr , kommen auf hies. Rathaus

m M . Brennholz,
darunter 20 Rm . buchenes , im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf.

Käufer sind eingeladen.
Röteubach , den 2l . März 1916.

Semeinderat.

./AL

Mgßuudk
Nächste Probe am

Mittwoch , de« 29.
Aprtl bei Weiß . B.

7skn-strsxis

»in » SL-

8proodstll«6sn: ßtur fVoodon-
isgs von 9—12 u. 2—5 Udr.

8sm8t »88 in Sekömberx.

Günstige Gelegenheit für Allein-
stehende oder für älteres , kinder¬
loses Ehepaar . 3n schöner freier
Lage ist eine sonnige

2— 4 - Zimmer-
Wohnung

ia gutem Hause zu vermieten . Zu
erfragen in der Gejchästsst d. Bl.

1Zimmer
gut möbliert , ist sofort oder später

z« vermiet «« .
Badstratze 273.

Freundliche Einladung
zu den

EvWelWW-VllsoMlWvl,
in der Kirche zu Würzbach,

von Missionar Autenrieth , vom lS — 26 . Mörz 1SL6.
Werktags nachmittags '/-2 Uhr und abends 8 Ahr.

Am Sonntag « m 3 und 7 ühr.

1 Klkill. MghstllstS
ist auf I . Juli zu vermiet «« .

Bahnhosstratze 406.

Zwei 4 -Zimmer-
Wohnungen

bi» l . Juli , sowie eine schöne

Zzimmrige
sofort oder später zu vermieten.
Näheres in der Geichästsst . d. Bl.

«petzhardt.
Tine aeue , ganz eiserne

Egge,
wei l für  1 Pferd zu schwer, hat

»M - z« verkaufen "» »
Philipp Lörcher.

lkleisttteMohstststs
hat sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres in der Geschäfts-
stelle ds . Bl.

30 Stück eichene

SarienWeu,
2 .50 Meter lang , verkauft . Wer,
sagt die Geschäsisstelle dieses Blatt.

Zavetstklu.

Zur Saat:
empfehle ich:

Rltttl«. skilllstei,
SlUtM» . KönigMz.,
SrarsWU. teste Risch..
in bekannt bester Ware

b . Wiedeumuher Ww.
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i-NWÄwi- M

Lmpsekle meine reickkslti ^en

1°asDStSÎ MU8t 6 I"
rur § ef3 >iiAen kenütruvA.

2u ^ieick macke auf mein

1"a ^ StSI^- i- ÄgSP
das frisck sortiert und rum leil nock ru altem pryiss

ab^eke , aufmerksam.Lrnsk'Wiäms.isr,
53 ttlk 5 unä Ispsrisi -. 3 M ^ 31>kt.

- . ME - W- WM— MZLSÄW

Ku ^svenlusls
Luk keimiscke und auslandiscke Kenten und I^LWNlll»

Können bei 8i «rk « l>-

dlSIÜ durck lausck wieder kereingekolt werden.

Eil » » i » i> gsnn « d » i»» iü , btvoüvmlo » «

Van « oIiUig « L«
Wir knuken fast alle su Î, » o1l « iiI « Wltsn

voupo « » .

v . Vel88 « enser 6 . m . d . « . (küßt. 1865)

7el . 2645 , § tUtt - Sl1 , Xanrleistf. 11.

N
ManSrrung

am Sonntag , de« 28. März,
über Slnbenfelse»
nach Zavelstein.

Abgang I '/» Ahr v. Seorgenäum.
Führer: Laible.

o

Am Donnerstag, d. 23. bs.»von vorŵ ' g ^Lr
ab haben wir in nnseren Stallunge^

in LalD

ÜÄjvöttf . rMkllSIüUüSg
M rskumrlr

°° I. Hölle.
Ksinigen, plombieren,
sokmei-rj. knliernen,
kinsetren kunslliolier

2skne.
ksl « ÜNdlM St
kmptsagsstui »i. IVorktsgs
von S—1 unü 2—5 Ukr.

IMchttWd«,poliert,
IW»Woi»mde2,2N»'

Z?"

^ Lmili« Herion» b Rößllß
p«  Große « neusortiertes ^

Lq« I« Smatdis«, ß
in alle » Preislagen.
Größte Auswahl in

Trauer and halbtrauer.
MllMßM. Md WWMf«.

Billigste Preise. "WM LE ' Rabattmarken.

Kinderkleider.
von Größe 45 cm bis loo cm. sehr Sache « .

Zd'- a - mdIÄMrzn.
meist noch zu «l^.en billigen Preise » .

i
l

!»

Ges ^ -
Anfang April **

«Mädchen,
das in Küche und Haushalt tüchtig
ist, LM- «ach Bad Liebenzell.
Schriftliche Ansragen mir Zeugnis¬
abschriften aus guten Häusern an

Krl . Jacobt , Z . Stuttgart,
Retnsburgstratze 180.

«lirsk.l van dar Fabrik
LU Originslpraisand»

. ^OO (1 ?k.) . 0 .78

dn Gasthaus zu« ».Lönen" einen M sMm  s ;« o (2 , M ô so

Transport 100 (3 ?k) . i .'so
loo (3'/- pf.) . 2-
100 (4 ?f >. . .2 .20
100 (5 ? l.) . 2 .SOliMI-Mnl!
ItOk !1.ki, kldrsnstrssss S4.Viek

-MN Verkauf, bestehend ans

sG>« RIIW-a,
MliW Wa «» sG>m»

Min « ,
sowie einer großen Auswahl

starker Stiere
und schönem Jungvieh,

wozu Liebhaber freundlich einlade«

RubinM Mar KiMMt.

NMMlMelpMA
üi »oÜL 1 «̂ np « m1 >iiülsuk » vkl » g

GslMMgS»ovl> VonnmS mein US St» 0,8V u»ii 1,20
Neue apotbeke.

Lvn « «
sind ein vieldewLkrtes , unsckLdlickes Mittel bei

klolsoiliMg, Küiiszekmerr.
VerrtapkMg,gämorrdoiiiell.keltlMMll.

eckt mit dem öiid des keiiigen öenno.

- —>2u Kaden in allen ^ potkekrn . -

Zu verkaufen:
Ei « schönes

Zl>MMNKl>ßM.
Größe44. Wo sagtd. Geschähst, d. Dl.

vlntsrtsche holländische

Schellfische
Siedfische

Pfund 80 Pfennig,
Bratfische

' Pfund 70 Pfennig,
gewässerte

SMMe
Pfund 48 Pfennig

rrnpsehlen

rkMuedtts.
Calw. Telef. 45.

Am Neubau der
MilitärkuranstalL

in Wildbad
siudeu MMtt,
Taglöhner

und noch einige

Frauen
sofort lohnende Beschäftigung.

Albert Hangleiter.
Bangeschaft.
Liebenzell.

Einige Wage»

SchönerSchmrraid.
nicht über 1 Jahr alt, zu kaufen
gesucht. Schriftliche Angebote unt.
G . S . an die Seschästsst. d. Bl . erbet.

Zavelstein.zSM LS»se»sch»iti»r
Georg Rentschler.

verkauft

Dung,
sowie 6 Meter dürre forchene

Scheiter

Ein tüchtiges

Miidch-n.
vom Lande, im Alter von —19
Fahren aus 1. April

gesucht.
Nähere» in der Geschästsst. ds. Bi.

Bad Ltebeuzell.
Ein ordentliches fleißiges

NMchen.
nicht unter 20 Fahren, für Küche
und Haushalt , aus t. April

gesucht.
Karl Hartman « , zur Sonne.

Fleißiges kräftiges
^ D«

zum 1. April WV" gesucht. "MW
Arnold , Schömberg,

. O .A . Neuenbürg.

Gesucht
aus l . Mai für den Bormittag

MLllllsllliW«.
nicht unter 16 Fahren. Wo, sagt
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

verkaufe«
Gebr . Emendörser , z. Ochsen.

Suche für Fräulein, in allen
Hausarbeiten durchaus tüchtig.

Stellt ölr SW
Oll z» Mdm.

Angeb. bef. die Geschästsst. d. Dl.

Den Legion meiner

»«MMMIIllllsi 1
beekre ick mick anrurei ^en und riu deren Re îck-

tiß ûn§ ergebenst einruiaden.

LovüMSMikilM̂e
in grooser üuswskl ru äusssrst !»>IHgsn proiosn.

OsrIÎ leinbul),
Oders Llnrktstrnsse . -.

8

in kllrrostor 2oit bei dilligsisr Ssrooknung.
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